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Ein gutes Leben für alle Kinder!

ich auch!

Heuer jährte sich der internationale Kinderrechte-Tag bereits zum 
30. Mal!  Die UN-Kinderrechtskonvention wurde am 20. No-

vember 1989 von den Vereinten Nationen verabschiedet und bein-
haltet in über 40 Artikeln zahlreiche Rechte von Kindern – mit dem 
großen Ziel, ein gutes Leben für alle Kinder zu ermöglichen. Die 
Kinderfreunde waren die erste Organisation in Österreich, die Kin-
derrechte bereits in den 1980er Jahren thematisierte und sich in ihrer 
täglichen Arbeit dafür stark macht! 

Doch warum ist uns Kinder-
freunden dieses Thema so 
wichtig? Natürlich geht es 
Kindern hier in Österreich ver-
gleichsweise gut. Aber: selbst 
bei uns gibt es Kinder, die kei-
ne glückliche Kindheit haben, 
weil sie krank sind, weil sie Ge-
walt erfahren, weil die Familie 
arm ist, weil sie in der Schule 
Schwierigkeiten haben etc. In 
den letzten Jahrzehnten wurde 
viel Grundlegendes für Kinder 
erreicht und Schutzrechte, Ver-
sorgungsrechte und Teilhabe-
rechte wurden immer selbstver-
ständlicher. Doch es gibt nach 
wie vor viel zu tun! „Es liegt 
an uns Erwachsenen, dass wir 
uns für Kinder und ihre Rechte 
einsetzen. Wir fordern ein gutes 
Leben für alle Kinder! In Öster-
reich gibt es noch einige Bau-
stellen und wir Kinderfreunde 
werden nicht müde, uns wei-
terhin täglich für die Kinder-
rechte einzusetzen“ sagt Roland 
Schwandner, Vorsitzender der 
Kinderfreunde Oberösterreich. 

Entwicklungen zeigen, dass 
Kinderarmut auch in Österreich 
ein immer größeres Problem 
wird: „Maßnahmen, wie Kür-

zungen bei der Mindestsiche-
rung, ein Familienbonus, der an 
den wirklich Bedürftigen vorbei 
geht und eine Kindergarten-
Gebühr, die viele Familien vor 
große Herausforderungen stellt, 
verschlechtern weiter die pre-
käre Situation vieler Kinder. 
Speziell Kinder mit Fluchter-
fahrung werden noch immer 
diskriminiert!“ sagt Schwand-
ner. Die Tatsache, dass es in 
Österreich Kinder gibt, die 
nicht versichert sind oder dass 
Kinder eine Ewigkeit auf einen 
Therapieplatz warten müssen, 
ist erschreckend! Auch der Bil-
dungsweg der Kinder hängt 
immer noch maßgeblich vom 
Bildungsstand der Eltern ab, 
dem muss die Politik entgegen-
wirken.
 

Das sagen die Kids

Die Kinderfreunde Mühlvier-
tel haben im Rahmen ihres 
heurigen Schulabschlusscamp 
in Klam nachgefragt, welche 
Rechte für die Kinder besonders 
wichtig sind. Dass die Kinder-
rechte generell bedeutend sind 
– da waren sich alle Kids einig! 
„Besonders schön war, dass alle 

Kinder, von den Fünfjährigen 
bis zu den Fünfzehnjährigen, 
bei unserem Planspiel zu den 
Kinderrechten in der Klam-
Schlucht etwas mitnehmen 
konnten. Sie haben auf spiele-
rische Weise von- und mitei-
nander gelernt.“, sagt Claudia 
Kutzenberger, Verantwortliche 
für die inhaltliche Organisation 
des Camps.

„Wir finden, dass die 
Kinderrechte etwas 
Besonderes sind, da 
es uns so allen gut 
geht.“ 

Anja & Leonie, 
OG St. Georgen/Gusen

„Für mich ist das 
Recht auf Freiheit 

wichtig, weil ohne 
Freiheiten das Leben 

nicht so schön ist.“ 
Olivia, OG St. Georgen/Gusen

„Es ist wichtig, dass 
Kinder das Recht 
auf Spielen haben! 

Weil, wenn Kinder nicht 
spielen können, können sie sich 
nicht weiterentwickeln!“
Tabea, OG St. Georgen/Gusen.

Ferien im Betrieb
Das Angebot der Kinder-
betreuung im Sommer 
wird immer beliebter
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Junge Zukunft
Die Roten Falken OÖ 

haben beim Landesparla-
ment ein neues Landes-

team gewählt
Seite 2

Kaktusumarmung
Pubertät als Schreckge-

spenst – Werner Zechmei-
ster gibt Tipps für diese 
wichtige Lebensphase
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Wir haben uns in 
den letzten Wo-
chen intensiv mit 
den Kinderrechten aus-
einandergesetzt. Wir haben 
Aktionen vorbereitet und un-
seren Ortsgruppen, Kinderbe-
treuungseinrichtungen sowie 
Eltern-Kind-Zentren umfas-
sende Kinderrechte-Materiali-
en bereitgestellt. Mit dem Ziel, 
so viele Kinder wie möglich 
über ihre Rechte aufzuklären 
und zu informieren. Wir alle 
haben eine große Verantwor-
tung gegenüber den Jüngsten 
in unserer Gesellschaft. Es 
liegt an uns, den Kindern ein 
umfangreiches Wissen auf ih-
ren Weg mitzugeben und sie 
für das Thema zu sensibilisie-

ren. So legen wir 
das beste Funda-

ment für ihre selbst-
bestimmte Zukunft! Eine 

Aussage, die wir in diesem 
Zusammenhang immer wieder 
hören, lässt uns aber so rich-
tig baff und wütend zurück: 
„Mehr Rechte für Kids bedeu-
ten aber auch mehr Pflichten!“. 
Da können wir nur ganz laut, 
vehement und immer wie-
der: „Nein!“ rufen. Denn das 
Gegenteil von Recht ist nicht 
Pflicht, sondern Unrecht – das 
wissen mittlerweile auch viele 
Kinder! Damit Ungerechtig-
keiten gegenüber Kindern be-
seitigt werden, dafür machen 
wir uns weiterhin täglich stark 
und zwar für alle Kinder! q

Roland Schwandner
Landesvorsitzender der 

Kinderfreunde OÖ

Ferienchefin im 
Gespräch

Wir fragen bei der  
27-jährigen Powerfrau 

nach, wie so ein  
Feriensommer abläuft
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„Ich finde es super, 
dass wir Kinder mit-
bestimmen dürfen. 

Wir Kinder haben das 
Recht zu reden.“ Sophie,  
OG Ried/Riedmark

„Das Recht auf 
Freiheit ist für mich 

das Beste, weil man 
so viel mehr erleben kann.“
Jürgen, OG Gramastetten

Kinderrechte-Partys in 
Oberösterreich 

Die Kinderfreunde bieten in 

ihren Ortsgruppen und Eltern-
Kind-Zentren das ganze Jahr 
über tolle Programme für Kin-
der sowie Mitbestimmungs-
projekte. Den Kinderfreunden 
Mühlviertel wurde etwa erst 
Mitte November der Jugend-
preis 2019 in der Kategorie 
„Europäische Initiativen“ für 
ihr Projekt  „Erasmus+“ zum 
Thema Kinderrechte verliehen. 
Rund um den 30. Geburtstag 
der Kinderrechte wurden be-
sondere Aktionen und bunte 
Kinderrechte-Partys in ganz 
OÖ veranstaltet. Mehr dazu auf 
Seite 3. q

30 Jahre Kinderrechte



Roland Schwandner Mühlviertel - OG  
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Party im Alten Rathaus
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Ende Oktober fand das Lan-
desparlament der Roten Fal-
ken Oberösterreich in Klaffer 
im Mühl-fun-Viertel statt. Die 
rund 120 Teilnehmer*innen 
wählten ein neues Landesteam.
Mit Pia Zoister, Lukas Köppl-
Haslinger und Verena Ko-
lar sind drei Falk*innen ge-
wählt worden, die bereits als 
Gruppenstundenkinder bei den 
Kinderfreunden groß wurden. 
Jetzt übernehmen sie das Ru-
der der Jugendorganisation in 
Oberösterreich und haben viele 
Visionen für die Zukunft. 

 
„Mit neun Jahren war 
ich bei den Gruppen-
stunden in Lenzing 

dabei. Ich wurde Jungfalkin 
und Rottuchträgerin und war 
als Junghelferin und Betreuerin 
aktiv. Die Roten Falken waren 
stets ein Zuhause für mich und 
ein Raum, wo ich mich ohne 

Ängste entfalten und mitgestal-
ten konnte. Nun ist mein neues 
Abenteuer das Landesteam der 
Roten Falken OÖ. In dieser Zeit 
möchte ich Kindern und Ju-
gendlichen dieselben Möglich-
keit bieten und gemeinsam mit 
ihnen die Welt verändern, wie 
sie uns gefällt.“ Pia Zoister

„Ich engagiere mich 
ehrenamtlich bei den 
Roten Falken, weil 

sie mich in meiner Entwick-

lung so positiv geprägt haben 
und ich so viel lernen durfte. 
Es ist Zeit etwas zurückzuge-
ben!“ 
Lukas Köppl-Haslinger

„Als Kind besuchte 
ich die Gruppenstun-

den in Mauthausen 
und als ich älter wurde merkte 
ich schnell, dass die Roten Fal-
ken meine große Liebe sind.  
Sie spiegeln meine Werte und 
tragen immer noch positiv zu 

meiner persönlichen Entwick-
lung bei. Mein großes Ziel ist 
es, allen Kindern so eine tol-
le Kindheit und Jugend, vol-
ler Solidarität und Offenheit 
zu bieten, wie ich sie erleben 
durfte.“ so Verena Kolar 

„Die Roten-Falken-
Oldies Sandra Prom-
berger, Alexandra 

Buchner und Patrick 
Enengl wurden im Rahmen 
des Landesparlaments würdig 
verabschiedet. Sie haben durch 
ihren großen persönlichen Ein-
satz in den vergangenen Jahren 
viel bewegt! Im Namen der 
Roten Falken sagen wir Dan-
ke für das Engagement. Wir 
freuen uns, dass sie vor allem 
auf Falkengruppen-Ebene wei-
terhin für unsere Visionen und 
Ziele werken!“ Sabrina Edel-
maier, Falkensekretärin. q

R und 130 Ehrenamtliche aus ganz 
Oberösterreich verbrachten Mitte  

Oktober einen lehrreichen, fröhlichen und 
kreativen Weiterbildungstag im Generatio-
nenzentrum in Laakirchen. 

Die Teilnehmer*innen kamen 
aus 25 unterschiedlichen Orts-
gruppen zusammen, alle mit 
dem Ziel, viele neue Ideen für 
ihre Kinder- und Jugendgrup-
penarbeit zu sammeln. Im Zen-
trum der heurigen Herbstschu-
lung standen die Kinderrechte. 

Das ehrenamtliche Organisati-
onsteam rund um Harry Zois-
ter, Stv. Landesvorsitzender 
und Regionsvorsitzender der 
Kinderfreunde Salzkammer-
gut, und Karo Buchberger, Vor-
standsmitglied und verantwort-
lich für den Ehrenamtsbereich, 
haben für ein buntes und ab-
wechslungsreiches Workshop-
Programm gesorgt. Es war für 
jeden Geschmack etwas dabei: 
es wurde gesungen, gebastelt 
und alte Spiele wurden neu 
entdeckt. Für die große Kin-

derrechte-Party zum Abschluss 
wurden Materialien vorbereitet 
– von der Einladung, der Deko, 
den Cocktails bis hin zu einem 
Geburtstagsgeschenk. Auch für 
Jugendliche waren spannende 
Themen dabei, wie etwa Se-
xualpädagogik, Special Team-
Games oder Social-Media-
Tipps. 

Ein großes Dankeschön an das 
haupt- und ehrenamtliche Orga-
nisationsteam rund um Hannes 
Zweimüller, Harry Zoister und 
Karo Buchberger. Ein besonde-
rer Dank gilt der Kinderfreun-
de-Region Salzkammergut für 
die herzliche Aufnahme und die 
gute Bewirtung vor Ort. q

Termin fürs nächste 
Jahr vormerken: 
17. Oktober 2020

Begeisterte Teilnehmer*innen

„Ich freue mich auf 
die vielen neuen In-
puts für die Gruppen-

stunden. Das Besondere 
an diesem Tag ist, dass auch 
meine Kinder mit großer Freu-
de dabei sind und den Tag rich-
tig genießen“, sagt Eva Meis-
ter-Gordon, OG Laakirchen.

„Das umfangreiche 
Programm ist top or-
ganisiert. Ich bewun-

dere es, dass hier alles 
mit so einer Ruhe abläuft. Das 
Essen war auch ausgezeich-
net!“ Jörg Kirchmayr, OG 
Spallerhof/Linz.

 „Der ganze Tag ist so 
angenehm und fami-
lienfreundlich orga-

nisiert. Das Schöne ist, 
dass jeder selbst planen kann, 

wie intensiv er an den Work-
shops teilnimmt. Es ist alles 
recht locker“. Valentin Gug-
genberger, OG Riedau

„Was gibt es Schö-
neres, als sich ge-

meinsam einen Tag 
lang für die Arbeit mit Kindern 
zu motivieren, auszutauschen 
und neue Ideen mit nach Hau-
se zu nehmen“, sagt Roland 
Schwandner, Vorsitzender der 
Kinderfreunde Oberösterreich. 

„Was diesen Tag so 
besonders macht, ist, 
dass die Kinder der 

Teilnehmer*innen bei 
den Workshops mit einbezogen 
werden. Sie machen den Tag 
lebendig und praxisnah“, sagt 
Harry Zoister, Stv. Landes-
vorsitzender.

Konsumverhalten überdenken:

Gemeinsame Zeit schenken

D ie Kinderfreunde Oberösterreich präsentieren ihre diesjährige Spielzeug-Kampagne  
„Augen auf beim Spielzeugkauf“: Heuer setzen sie den Schwerpunkt auf das Wertvollste, 

das wir Kindern schenken können: Zeit. Mittels Plakataktionen im Raum Linz sowie in allen 
Ortsgruppen, Kinderbetreuungseinrichtungen und Eltern-Kind-Zentren der Kinderfreunde in 
ganz Oberösterreich wird auf die Kampagne hingewiesen!

Mit dem Slogan „Mein Kin-
derzimmer ist mit Spielzeug 
voll. Schenk mir Zeit, das 
wäre toll!“ soll dem Schenk-
wettbewerb – egal zu welchen 
Anlässen – entgegengehalten 
werden. 

„Liebe drückt sich nicht in 
der Größe und Menge der Ge-
schenkpackerl aus. Wer Kin-
dern etwas schenken möchte, 
ermöglicht im besten Fall Er-
innerungen an glückliche Mo-
mente. Zeit ist das kostbarste 

Geschenk an die Kinder in der 
heutigen schnelllebigen Welt“, 
sagt Roland Schwandner. 
 

Tipps für  
#MehrFamilienzeit

Auch bei der aktuellen Kinder-
freunde-Kampagne #MehrFa-
milienzeit stehen gemeinsame 
Aktivitäten im Vordergrund. 
Unter www.kinderfreunde.cc 
gibt es eine Auswahl an kon-
sumfreien Orten, an denen 
Erwachsene und Kinder eine 

schöne Zeit verbringen kön-
nen. Darüber hinaus können 
Erwachsene einen Gutschein 
mit zahlreichen Ideen für Zeit-
Geschenke ausdrucken. Für 
Kinder haben die Kinderfreun-
de eine Postkarte mit zahlrei-
chen Wünschen gestaltet, die 
sie an Mama, Papa, Bonus-
eltern, Oma, Opa, Geschwis-
ter… richten können. Diese 
Postkarten können ebenfalls 
über die Homepage angefor-
dert werden.
 

Kinderfreunde- 
Handygarage

Smartphones werden eine im-
mer größere Ablenkungsquelle 
– nicht nur bei Kindern, son-
dern vor allem auch bei Er-
wachsenen! Daher der Tipp: 
„Auch unsere Handygarage 
kann qualitative Familienzeit 
unterstützen. Einfach Handy 
in der Garage parken und Zeit 
mit der Familie genießen“, 
sagt Roland Schwandner. q

Am 20. November 2019 hatten die Kinderrechte ihren 30. Geburtstag. Die Österreichischen 
Kinderfreunde riefen zu einer großen Aktionswoche rund um das Kinderrechte-Jubiläum 

auf. Und die Kinderfreunde aus ganz Oberösterreich feierten fleißig mit! 

„Zeigen wir in der Woche 
rund um den 20.11.2019 Flag-
ge für Kinder und hängen wir 
so viele Kinderrechte-Fahnen 
wie möglich auf. 999 sollen 
es österreichweit schlussend-
lich sein! An jedem Amtshaus, 
jedem Hauptplatz, jeder Schu-
le, jedem Kindergarten, jedem 
Gemeindezentrum…“ sagt Da-
niela Gruber-Pruner, Leiterin 
des pädagogischen Büros der 
Österreichischen Kinderfreun-
de und Kinderrechte-Expertin 
im Bundesrat.

Kinderrechte-Partys in 
ganz Oberösterreich

Alle Kinderfreunde-Regionen, 
zahlreiche Ortsgruppen, Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
und Eltern-Kind-Zentren wa-
ren dabei und zeigten „Flag-
ge für die Kinderrechte“. Im 
ganzen Land wurden Kin-
derrechte-Partys gefeiert, um 

auch den Kindern bewusst zu 
machen, dass sie Rechte besit-
zen. Schließlich ist eines der 
unzähligen Kinderrechte, dass 
Kinder über ihre Rechte Be-
scheid wissen!

Die Kinderfreunde OÖ veran-
stalteten am 20.11. eine große 
Verteilaktion auf der Landstra-
ße. Auch Birgit Gerstorfer be-
suchte den Aktionsstand. Für 
die Soziallandesrätin ist das 
Recht auf Schutz vor Gewalt 
besonders wichtig. „Nur eine 
gewaltfreie Erziehung, die von 
Liebe und Respekt getragen ist, 
macht Kinder stark und fördert 
ihre soziale Kompetenz“, sagt 
Gerstorfer.

„Wir Kinderfreunde setzen uns 
seit mehr als 111 Jahren für 
Kinder und ihre Bedürfnisse 
ein, und zwar für alle Kinder! 
Wir wollen, dass jedes einzel-
ne Kind ein gutes Leben hat, 

hier in Österreich und auf der 
ganzen Welt!“ sagt Roland 
Schwandner.

Innviertel
Die Ortsgruppe Schalchen hat 
gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Andreas Stuhlberger eine 
Fahne vor dem Gemeindeamt 
gehisst und Schalchen zur Kin-
derrechte-Gemeinde gemacht.

Linz
Die Linzer Kinderfreunde ha-
ben gemeinsam mit Vizebür-
germeisterin Karin Hörzing die 
Stadt Linz zur Landeshaupt-
stadt der Kinderrechte ausge-
rufen! Es wurde eine Kinder-
rechte-Flagge gehisst und im 
Anschluss eine fetzige Kinder-
rechte-Party mit rund 150 Kids 
im Alten Rathaus gefeiert! 

Salzkammergut
Die Kinderfreunde Lenzing 
veranstalteten einen Kinder-

rechte-Tag zum „Tag des Kin-
des“. Rund 200 Kinder und 
ihre Eltern feierten gemeinsam 
30-Jahre-Kinderrechte.

Steyr
Auch im Regionsbüro in Steyr 
und in der OG Gründberg weh-
ten Kinderrechte-Fahnen.

Mühlviertel
Die Kinderfreunde  St. Geor-
gen a. d. Gusen hissten eine 
Flagge vor dem Gemeindeamt. 
Bürgermeister Erich Wahl war 
begeistert!

Wels-Hausruck
Die Kinderfreunde Meggen-
hofen feierten eine bunte Kin-
derrechte-Party in der Grup-
penstunde. Es wurden Wimpel 
und Girlanden gebastelt!

Linz-Land
Die Kinderfreunde Alkoven 
unter der Leitung des Vor-

sitzenden der Kinderfreunde 
Linz-Land, Wolfgang Him-
melbauer, haben eine tolle Ak-
tion zum Thema Kinderrech-
te gemacht. Gemeinsam mit 

Kindern wurden tolle Bilder 
angefertigt und im Rahmen ei-
ner Kinderrechte-Vernissage in 
diversen Bushaltestellen in Al-
koven ausgestellt. q

Happy birthday, Kinderrechte!

An dieser Stelle ein großes DANKE-
SCHÖN an alle ehrenamtlichen so-

wie hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 
der Kinderfreunde, die sich diesem The-
ma gewidmet haben! 

EKiZ Altheim, EKiZ Andorf, EKiZ Braunau, EKiZ Mattig-
hofen, EKiZ Mettmach, EKiZ Riedersbach, OG Senftenbach, 
OG Riedau, OG Schalchen, OG Enzenkirchen, OG Gurten, 
OG Alkoven, EKiZ Pasching, EKiZ Asten, OG Leonding, OG 
Haid, OG Ansfelden, Kinderfreunde Linz-Stadt, OG Spaller-
hof/Neue Welt Linz, OG Innenstadt/Linz, OG Keferfeld, Kids-
mix, Kindergarten Einfaltstraße, Kindergarten Edisonstraße, 
Kindergarten Ing. Stern Straße, Hort Froschberg, OG Perg, 
OG und EKiZ Engerwitzdorf, OG und EKiZ Walding, EKiZ 
Freistadt, EKiZ Wartberg, EKiZ Unterweitersdorf, EKiZ St. 
Georgen/G., EKiZ Schwertberg, EKiZ Saxen, EKiZ Ottens-
heim, EKiZ Haslach, OG St. Georgen/G., Mühl-fun-viertel  in 
Klaffer, OG Laakirchen/Steyrermühl, OG Lenzing, Kinder-
freunde Salzkammergut,  Kinderfreunde Steyr-Kirchdorf, OG 
Gründberg, OG Meggenhofen, OG Wels-Stadtmitte, OG und 
EKiZ Wels-Vogelweide, EKiZ Gunskirchen uvm.

Doris Margreiter ist neue Landesgeschäftsführerin der Kinderfreunde 

„Kinder sind der eigentliche 
Schatz unserer Gesellschaft“

Doris Margreiter ist schon seit einigen Jahren tief mit den Kinderfreunden verbunden. Vor 
10 Jahren baute sie die Ortsgruppe in Gampern auf und seit zwei Jahren ist sie stellvertre-

tende Regionsvorsitzende der Kinderfreunde Salzkammergut. Nun übernimmt die 51 Jährige 
die Agenden von Susanne Pollinger, die nach 17 Jahren bei den Kinderfreunden zu Mrs. Sporty 
in die Fitnessbranche wechselt.

Doris Margreiter war von 2017 
bis 2019 für die Sozialdemo-
kratische Partei im Nationalrat 
und wird als Landespräsiden-
tin des Sozialdemokratischen 
Wirtschaftsverbandes weiter-
hin ganz klar die Interessen der 
EPU`s und KMU`s vertreten. 
Sie ist seit Jahren als Unterneh-
merin tätig. Margreiter ist drei-
fache Mutter und bereits Oma 
eines Enkelkindes.

Warum hast du dich als neue 
Geschäftsführerin der Kinder-
freunde OÖ beworben?
Kinder sind der eigentliche 
Schatz unserer Gesellschaft 
und die Kinderfreunde stellen 
einen wesentlichen Anteil in 
der „Behütung“ dieses Schat-
zes! Ich schätze die Arbeit der 
Kinderfreunde generell sehr 
und klarerweise auch die enga-
gierten Menschen dahinter, die 
für die Kinderfreunde-Werte 
brennen! 

Engagierst du dich auch  
ehrenamtlich?
Selbstverständlich tue ich das! 
Das Ehrenamt ist das Herzstück 
der Kinderfreunde. Das begrün-
det sich schon aus der Historie: 
Nach den Weltkriegen haben 
sich Menschen der Kinder ange-
nommen. Sie haben sie mit Es-
sen und Trinken versorgt, aber 
auch mit Nahrung für die Seele. 
Ich habe 2009 die Ortsgruppe in 
Gampern gegründet und 2017 
die Ortsgruppe in Attnang-
Puchheim neuerlich aktiviert. 

Welche Visionen hast du für 
deine künftige Arbeit bei den 
Kinderfreunden?
Ich will dazu beitragen, in un-
serer Gesellschaft wieder mehr 
Bewusstsein für die Wichtig-
keit unserer Kinder zu schaffen. 
Sie sind ein Spiegel von uns 
selbst und sie vertrauen uns. 
Leider gehen wir oftmals mit 
diesem Grundvertrauen nicht 

verantwortungsbewusst um, da 
braucht es Unterstützung. Es 
gilt diese Bedürfnisse immer 
wieder neu festzumachen und 
die Menschen und Kinder dort 
abzuholen, wo sie es benötigen. 
Wir Kinderfreunde wollen hier 
ein moderner Ansprechpartner 
sein,  mit einem Paket an be-
stehenden Werten und Ritualen, 
die sich bewährt haben.

Freiheit – Gleichheit –  
Gerechtigkeit – Solidarität – 
Vielfalt und Frieden:  
Welcher dieser Kinderfreunde-
Werte ist am prägendsten für 
die bevorstehende Arbeit?
Für mich ist es Frieden, ganz 
nach dem Zitat von Mahat-
ma Gandhi, den ich über alles 
schätze: „Es gibt keinen Weg 
zum Frieden, denn Frieden ist 
der Weg.“

Was sind die Kraftquellen  
für deine Arbeit?

Das sind ganz klar die Men-
schen. Ich liebe die Menschen 
in ihrer Vielfalt. Und ich lerne 
von jedem Einzelnen jeden 
Tag.

Ein großes Dankeschön an Su-
sanne Pollinger, die die Kin-
derfreunde jahrelang in der Öf-
fentlichkeit hat glänzen lassen: 
Sie war die Redaktionschefin 
der Kinderfreunde-Zeitung, hat 
eine starke Pressearbeit forciert 
oder etwa auch den Social Me-
dia Kanal der Kinderfreunde 
OÖ aufgebaut – um nur einige 
Beispiele zu nennen. Seit Juli 
2017 bis jetzt war sie Landes-
geschäftsführerin und hat u.a. 
den internen Umstrukturie-
rungsprozess professionell und 
mit viel persönlichem Engage-
ment begleitet! Als Vorsitzen-
de der Ortsgruppe-Innenstadt 
bleibt sie den Kinderfreunden 
ehrenamtlich aber erhalten. – 
Alles Gute, liebe Susanne! q

Neues Landesteam der Roten Falken OÖ

                   rote

falken

Mein Zimmer ist 
mit Spielzeug voll…

…schenk mir Zeit,
das wäre toll.

Bunte Herbstschulung  
im Generationenzentrum  

Laakirchen
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Ende September veranstaltete der Biohof Achleitner in Kooperation mit den Kinderfreunde 
OÖ einen Familienkochkurs. Im Mittelpunkt standen die gesunde Jause und kindergerechte 

Snacks. Die einfachen Rezepte weckten Interesse am Probieren und Entdecken von verschiede-
nen Obst- & Gemüse-Sorten. 

Die Kinder im Alter von vier 
bis neun Jahren waren begeis-
tert. Dem Biohof ist es wichtig, 
bereits bei Kindern Interesse an 
gesunder Ernährung zu wecken.

Drei Fragen an Ilse 
Achleitner 

Ilse Achleitner ist 
Mitgründerin und 
G e s c h ä f t s f ü h r e r i n 

des Biohofs. Die fünf-
fache Mutter und dreifache 
Großmutter hat einen straffen 
Tagesplan, ist aber besonders 
stolz darauf, dass ihre Kinder 
im Betrieb mitarbeiten. Auch 
die Enkelkinder sind begeis-
tert: vom Hühner-Füttern, 
Himbeeren-Naschen und Trak-
toren-Besichtigen. Der Biohof 
Achleitner beschäftigt aktuell 
rund 130 Mitarbeiter*innen. In 
der rund 100 ha großen Land-
wirtschaft in Pupping wachsen 
auf den Bio-Flächen bis zu 40 
Obst- und Gemüsesorten.

Warum haben Sie sich dazu 
entschlossen, den elterlichen 
Bauernhof zu übernehmen und 

einen Biobauernhof  
zu gründen?
Mein Mann ist gelernter Gärt-
ner und hat einen grünen Dau-
men für Obst und Gemüse. Ich 
habe früher in einer Bank gear-
beitet und der Handel liegt uns 
allen im Blut. Insgeheim woll-
te ich immer Bäuerin werden. 
Fasziniert von den Gedanken, 
„im Einklang mit der Natur“ zu 
arbeiten, gab es für uns keinen 
anderen Weg als Bio. Meine 
Tochter sagt immer, es macht 
alles einen Sinn was wir hier 
arbeiten, für die Konsumenten 
gibt es gesunde Lebensmittel 
und die Biobauern werden un-
terstützt. 

Wie kann gesunde Ernährung 
den Kindern schmackhaft  
gemacht werden?
Das ist komplett einfach – wie 
es schon ein Sprichwort sagt: 
Du brauchst die Kinder nicht 
erziehen, sie machen dir alles 
nach. Das ist bei der Ernährung 
besonders wichtig! Einfach 
Vorbild sein, mit den Kindern 
gemeinsam kochen, immer 
Neues ausprobieren, dann stellt 
sich eine gesunde Lebensweise 
automatisch ein.

Wie stehen Sie zum Thema 
Nachhaltigkeit?
Wir erzeugen und vertreiben 
ausschließlich Bioprodukte, d.h. 

wir verwenden Nützlinge statt 
Pestizide, bauen unseren Bo-
den langfristig mit Kompost auf 
und gönnen ihm Ruhephasen 
anstatt ihn auszubeuten. Außer-
dem verwenden wir Photovo-
latikanlagen für den Strom der 
Kühlräume. Besonders stolz sind 
wir auf unsere grüne Pflanzen-
Klimaanlage, denn bei einer 
begrünten Fläche von mind. 10 % 
wird es automatisch um 3 bis 4 
Grad kühler. Wir verschwenden 
keine Lebensmittel, sondern ver- 
kochen diese in unserem Bio-
Restaurant bzw. spenden an 
mehrere Non-Profit Organisa-
tionen verzehr- aber nicht mehr 
verkaufsfähige Produkte.Verdor-
benes kommt über unsere eigene 
Kompostieranlage wieder in den 
Kreislauf, also als wertvoller 
Nährstoff zurück in den Boden. 
In der Mobilität setzen wir zuneh-
mend auf ökologische Alterna-
tiven und arbeiten in einem Pro-
jekt bereits an den zukünftigen 
Möglichkeiten. Wir haben schon 
einzelne Elektroautos im Einsatz 
und freuen uns in Linz-Zentrum 
auch mit einem Lastenfahrrad 
auszuliefern zu können. q

Die Pubertät ist ein Schreckgespenst für viele Eltern. Elternbildner Werner 
Zechmeister hilft dabei, es zu verscheuchen und Eltern für diese wichtige 

Phase im Leben ihrer Kinder „fit“ zu machen. 

Der bekannte Familienthera-
peut Jesper Juul hat gesagt: 
„Erziehung ist mit zwölf vor-
bei“. Was sagen Sie?
Genauso ist es. Erziehung findet 
in den wichtigen Lebensjah-
ren von null bis drei und von 
drei bis sieben statt. Ab zwölf 
Jahren, wenn die Jugendlichen 
in die Pubertät kommen, ist es 
mehr eine Begleitung. In der 
Pubertät wollen und müssen sie 
sich von den Eltern abgrenzen, 
damit sie eine eigene Persön-
lichkeit entwickeln können. Der 
Bub will eine eigene Männlich-
keit, das Mädchen eine eigene 
Weiblichkeit entwickeln.

Das klingt eigentlich alles 
sehr harmlos.
Ist es ja auch! 

Warum haben dann so viele 
Eltern Angst davor?
Weil sie sich zu wenig auf die 
Pubertät vorbereiten. Überall 
muss ich eine Prüfung machen. 
Wenn ich den Führerschein ma-
che, wenn ich die Matura haben 
will, dasselbe bei einer Lehre. 
Für’s Elternsein, da braucht 
man keine Prüfung. Die Eltern 
werden da hineingeschossen 
– auch in die Pubertät. Bis zu 
einem gewissen Alter sind die 
Jugendlichen relativ handzahm. 
Dann kommt die so genannte 
böse Pubertät und zerstört das 
ganze wieder. Um eine eigene 

Persönlichkeit zu entwickeln, 
versuchen die Ju-
gendlichen sich 
a b z u g r e n z e n . 
Dadurch nehmen 
sie das, was die 
Eltern gut mei-
nen, nicht mehr 
an. Das ist für 
viele Mütter und 
Väter schlimm, 
denn sie wollen 
nur das Beste 
für ihre Kinder. 
Wenn ich mich 
aber vorbereite 
auf das, was in 
der Pubertät pas-
siert, brauche ich 
es gar nicht so 
dramatisch nehmen. 

Begleitung hat auch mit Kom-
munikation zu tun. Wie gelingt 
der Dialog, wenn Eltern und 
Kinder schon in der Eskalation 
sind?
Wenn es heißt, reden wir mit-
sammen, dann kommen fast 
immer nur Vorwürfe. Dadurch 
kommt auch keine Kommuni-
kation zustande, weil sich jeder 
gegen die Beschuldigungen 
wehrt. Kommunikation von den 
Eltern zum Kind kann nur dann 
funktionieren, wenn ich frage: 
wie siehst du das? Was ist dei-
ne Meinung dazu? Wir müssen 
die Kinder fordern, zu sprechen. 
Wenn wir die Kinder – speziell 

in der Pubertät – kennenlernen 

möchten, sehen wollen, was 
sie für eine Lebensphilosophie 
haben, dann muss ich sie fra-
gen. Wir wollen ihnen aber oft 
sagen, wie das Leben geht. Des-
halb empfehle ich Eltern, ihr 
Kind kennen zu lernen. 

Also den Kaktus zu umarmen. 
Geht es auch ohne Stacheln?
Ja. Das ist nur unser Empfinden. 
In der Pubertät ist es ähnlich 
wie im Trotzalter. Da lernt das 
Kind neue Gefühle. Wenn un-
terschiedliche Gefühle zusam-
menkommen, kann das Kind 
damit nicht umgehen. In der Pu-
bertät ist das dasselbe. Da kom-
men auch verschiedene Sachen 
zusammen, weil sie neue innere 

Situationen erleben. Die Kinder 
sind oft verunsichert, 
haben einen schlech-
ten Selbstwert, psy-
chisch und körperlich 
verändert sich was. 
Weil der Körper unre-
gelmäßig wächst, ein-
mal die Beine, einmal 
die Arme, dann der 
Oberkörper, werden 
sie linkisch. Sie brin-
gen gewisse Sachen 
nicht zusammen. Das, 
was sie früher total 
super gemacht haben, 
klappt plötzlich nicht 
mehr. Und dadurch 
fällt natürlich auch 
der Selbstwert. Jetzt 

stehen sie alleine mit sich da 
und fragen sich, was mit ihnen 
los ist. Dadurch entsteht eine 
Reihe von Verunsicherungen. 
Dass die Jugendlichen eine ei-
gene Denkweise haben, nicht 
so wie wir, das ist auch klar. Sie 
denken eben wie Zwölfjährige. 
Wir erwarten von ihnen, dass 
sie so denken wie wir. Das geht 
ja nicht, wann dürfen denn die 
dann jung sein? Es ist wichtig, 
dass wir ihre verschrobenen 
Meinungen auch annehmen 
und nicht gleich sagen, das ist 
ein Blödsinn. Das funktioniert 
nicht! Viel besser wäre es zu 
sagen, super, dass du so denkst, 
meine Meinung ist halt so und 
so. Und das ist Begleitung: sie 

sollen meine Meinung wissen, 
aber ich drücke sie ihnen nicht 
rauf. Ich nehme mein Kind so 
an, wie es ist. Auch mit seiner 
Meinung. Wir zeigen nur ge-
wisse Dinge auf, aber das Kind 
darf entscheiden, was es an-
nimmt. 

Das heißt auch hier, 
einfach da sein?
Genau, da sind wir wieder bei 
Jesper Juul. Nicht versuchen, 
sie umzuerziehen, sondern auf 
ihrem Weg, den sie gehen, be-
gleiten. Ich erkläre die Pubertät 
immer so: wenn man ein Kind 
bekommt, kriegt man ein Puzz-
le mit 100.000 Teilen. Das baut 
man bis zum Alter von sieben 
Jahren zusammen. Dann kommt 
die „böse“ Pubertät und zer-
stört das Puzzle. Dann müssen 
die Jugendlichen das Puzzle 
alleine zusammenbauen. Wir 
können sie dabei nur begleiten. 
Am Ende der Pubertät haben sie 
– weil sie ihre eigene Persön-
lichkeit entwickelt haben – das 
Puzzle dann erfolgreich zusam-
mengesetzt. q

Werner Zechmeis-
ter ist selbstständi-

ger Lebensberater. 
Seit 2005 hält er Vorträge, 
Workshops und Seminare zu 
Erziehungsthemen vom Trotz-
alter über Grenzensetzen bis zur 
Pubertät. Informationen zu El-
ternbildungsangeboten gibt es 
auf www.kinderfreunde.cc und 
direkt im jeweiligen Regions-
büro der Kinderfreunde!

Kids-Tipps

Michael Mayrhofer ist 11 Jah-
re alt und wohnt in Neuzeug. 
Seine Hobbies sind Schibob 
fahren, Leichtathletik und Zau-
berwürfel lösen. Wenn er sich 
nicht gerade um seine zwei 
Zwerghamster, drei Katzen, 
zwei Meerschweinchen und 
einen Hasen kümmert, reist er 
am liebsten nach Kroatien.

Was macht dich glücklich, 
was traurig?
Ich verbringe gerne Zeit mit 
meinen Eltern und mit meinem 
Bruder. Traurig macht mich, 
dass es immer noch so viele 
Kinder gibt, die nicht in so gu-
ten Verhältnissen wie wir auf-
wachsen.

Was ist typisch für Erwachsene? 
Dass sie immer einen Stress 
haben.

Was bedeutet Frieden für dich? 
Dass es keinen Krieg gibt und 
die Menschen friedlich mitein-
ander leben und sich gegensei-
tig so akzeptieren wie sie sind.

Was gefällt dir in der Schule, 
was nicht? 
Mir gefällt besonders der 
Sportunterricht und es gibt viel 
Neues zu lernen. Ich stehe aber 
nicht so gerne jeden Tag so 
früh auf. Den ganzen Tag in der 
Schule zu sitzen und zuhören 
zu müssen, finde ich sehr an-
strengend.

Was gefällt dir bei den  
Kinderfreunden?
Ich gehe sehr gerne in die 
Gruppenstunden und treffe dort 
meine Freunde. Ich mag die 
Kinderfreunde, weil alle dort 
gleichbehandelt werden und 
für die Rechte der Kinder ge-
kämpft wird.

Was gefällt dir an dem Ort in 
dem du wohnst, was nicht?
Ich liebe es, dass wir am Land 
wohnen und ich sofort im Wald 
und beim Steyr-Fluss bin. Ich 
mag es nicht, dass immer mehr 
Wald und Wiese mit Häusern 
und Geschäften verbaut werden.

Wie soll sich die Welt verän-
dern, was soll anders werden?
Ich wünsche mir, dass die Men-
schen mehr auf unsere Erde 
aufpassen und wir Plastik nicht 
mehr als Verpackung benutzen. 
Außerdem würde ich mir wün-
schen, dass kein Kind mehr ver-
hungern muss und jedes Kind die 
gleichen Chancen im Leben hat.

Kaktusumarmen leicht gemacht

Die Diskrepanz zwischen dem Ur-
laubsanspruch der Eltern und der Fe-

rienzeit der Kinder ist enorm: fünf gegen-
über 14 Wochen im Jahr. 

Besonders in den Sommer-
ferien, wenn Kindergärten, 
Horte und Schulen geschlos-
sen sind, stehen Eltern vor 
der großen Herausforderung 
Familie und Beruf unter ei-
nen Hut zu bekommen. „Mit 
unserem Angebot ‚Ferien im 
Betrieb‘ wollen wir eine Mög-
lichkeit schaffen, auch wäh-
rend der Sommermonate die 
beste Betreuung für Kinder zu 

ermöglichen“, erklärt Roland 
Schwandner, selbst zweifa-
cher Vater. Im Sommer 2019 
betreuten die Kinderfreunde 
oberösterreichweit rund 1.000 
Kinder in 28 Betrieben und 
vier Gemeinden. In insgesamt 
100 Wochen wurde ein um-
fangreiches Programm gebo-
ten. Dafür sorgten die rund 150 
Ferienmitarbeiter*innen der 
Kinderfreunde, die nach den 

neuesten pädagogischen Kon-
zepten arbeiten! 

Angebot wird immer 
beliebter

Mit dem Modell „Ferien im 
Betrieb“ profitieren alle Be-
teiligten. „Für die Kinder gibt 
es nichts Spannenderes, als 
dort zu spielen, wo Mama oder 
Papa arbeiten. Sie erleben eine 
schöne Ferienzeit, erfahren 
Gemeinschaft, knüpfen neue 
Freundschaften und lernen 
den Arbeitsplatz ihrer Eltern 
kennen. ‚Ferien im Betrieb‘ 

ist ein wichtiges Angebot für 
Familien, das in den Sommer-
monaten zu einer enormen 
Entlastung sorgt. Die steigen-
de Anzahl an Unternehmen, 
die das Modell ‚Ferien im 
Betrieb‘ nutzen, bestätigt den 
hohen gegebenen Bedarf.“, 
sagt Simone Schabetsberger, 
Geschäftsführerin der Kinder-
freunde Innviertel, die heuer 
neun Unternehmen mit „Fe-
rien im Betrieb“ unterstützen 
konnten. q

Mehr Infos gibt es hier: 
www.ferienimbetrieb.at

Spielen wo Mama und Papa arbeiten

Ferien im Betrieb 

Die Familienzentren der Kinderfreunde arbeiten seit Jahrzehnten als Träger von Kinderbe-
treuungseinrichtungen und stets nach den neuesten pädagogischen Konzepten. Die GmbH 

betreibt insgesamt 72 Kinderbetreuungseinrichtungen. 
Seit September ist unter der 
Leitung von Carina Strohmay-
er die viergruppige betriebliche 
Einrichtung in der PlusCity da-
zugekommen in der zurzeit 53 
Kinder betreut werden.

„Wir sehen Krabbelstuben und 
Kindergärten als erste Bil-
dungseinrichtung und bieten 
den von uns betreuten Kindern 
dabei vielfältige herausfor-
dernde Lernorte und begleiten 
sie in ihrem Hineinwachsen in 
größere Lebens- und Sozial-
räume“ sagt Petra Sucherbau-
er, Geschäftsführerin der Fa-

milienzentren GmbH der OÖ 
Kinderfreunde. „Für uns Kin-
derfreunde steht die umfassen-
de Persönlichkeitsentwicklung 
der Kinder im Mittelpunkt. 
Wir arbeiten auf Basis einer 
Pädagogik vom Kind aus, in-
dem wir ihren Selbstwert stär-
ken, ihnen mittels dialogischer 
Entwicklung ermöglichen, 
tragfähige Beziehungen zu 
entwickeln“, sagt die Leiterin 
Carina Strohmayer. Dass dabei 
die sprachliche Frühförderung 
von Kindern ebenso selbst-
verständlich ist wie Inklusi-
on, bringen die Kinderfreunde 

derzeit mit ihrer Kampagne 
„halten – entfalten – gestalten“ 
zum Ausdruck. 

„Wir freuen uns sehr, dass sich 
die Plus City Betriebs-GmbH 
für uns als Partner für die Trä-
gerschaft des Erlebniskinder-
gartens entschieden hat. Dass 
Herr Kirchmayr dabei keine 
Kosten und Mühen gescheut 
hat um eine Kinderbetreu-
ungseinrichtung zu realisieren, 
die mit ihrer Architektur und 
Ausstattung einen innovativen 
Standard in moderner Kinder-
betreuung setzt, wissen wir 

sehr zu schätzen. Vor allem 
die Ausrichtung der Öffnungs-
zeiten an die Arbeitszeiten der 
Eltern setzt ein wichtiges Sig-
nal in Richtung partnerschaftli-
chem Umgang mit Fachkräften, 
deren Lebens- und Arbeits-
bedingungen und familiärer 
Situation“, sagt Sucherbauer. 
„Öffnungszeiten bis 21 Uhr 30 
und an Samstagen ermöglichen 
wir durch die Kooperation mit 
den OÖ Tagesmüttern, mit de-
nen wir hier in bewährter Wei-
se zusammenarbeiten. Zurzeit 
besteht allerdings noch kein 
Bedarf für dieses Angebot“. q

Neue betriebliche Einrichtung

Erlebniskindergarten in der PlusCity

Achtsamkeit in den  
Eltern-Kind-Zentren 

Anfang November fand die große Eltern-Kind-Zentrum-
Leiter*innen-Tagung zum Thema „Achtsamkeit“ statt. 
Rund 40 EKiZ-Leiter*innen und Mitarbeiter*innen aus 
den Regionen bildeten sich weiter und vernetzten sich. 
Das Team der Familienakademie rund um die Leiterin 
Kristina Botka hat sich wieder ein umfangreiches und tol-
les Programm einfallen lassen mit dem großen Ziel, mehr 
Achtsamkeit zu verbreiten. q

Hort Langholzfeld 
Unsere Hort-Einrichtung im Langholzfeld in Pasching ist 
seit September 2019 fünfgruppig. Insgesamt arbeiten zehn 
Mitarbeiter*innen im Hort und betreuen 93 Kinder. Der 
Hort-Leiter Gottfried Zeiner war bis heuer zusätzlich grup-
penführender Pädagoge, ist nun freigestellt und kann sich 
voll und ganz auf seine Leiter-Funktion konzentrieren. q

Neue Einrichtung in Pasching
Die Familienzentren GmbH der OÖ Kinderfreunde konn-
ten sich Anfang November bei einem Hearing durchset-
zen und eröffnet im September 2020 eine neue sieben-
gruppige Kinderbetreuungseinrichtung in Pasching.  Die 
Anforderungen waren außergewöhnlich hoch, doch das 
Team rund um die Geschäftsführerin Petra Sucherbauer 
konnte sich aufgrund des hochwertigen pädagogischen 
Konzepts und der positiven Erfahrungswerte erfolgreich 
umsetzen. q

Gruppenerweiterung in Neuhofen
Der Kindergarten in Neuhofen wird um eine Gruppe 
erweitert. Die neue Gruppe wurde nun im ehemaligen 
Saunagebäude im Freizeitzentrum installiert. Die sehr 
freundlich und hell gestalteten Räume wurden von allen 
anwesenden Personen als sehr gelungen bezeichnet und 
bieten für die Kinder tolle Möglichkeiten zum Entfalten 
und Spielen. q

BGF-Gütesiegel
Der Familienzentren GmbH der OÖ Kinderfreunde 
wird das Gütesiegel der Betrieblichen Gesundheitsför-
derung für 2020 bis 2022 vom Österreichischen Netz-
werk BGF verliehen. Der Arbeitgeber von rund 460 
Mitarbeiter*innen im Kinderbetreu-
ungsbereich setzt zahlreiche Maßnah-
men für eine bestmögliche Gesund-
heitsförderung. q

Seminare  
zum Thema

25.02.2020 – EKiZ Pa-
sching: NICHT Geschimpft, 
ist genug gelobt!? 
Referentin: Sabine Reichsthaler

24.03.2020 – EKiZ Sierning: 
„Gewaltfreie Sprache in der 
Familie macht Kinder stark“ 
Referent: Werner Zechmeister

02.04.2020 – EKiZ Rieders-
bach: Körper, Liebe und Se-
xualität, Aufklärung Volks-
schulalter
Referentin: Kristina Botka

20.04.2020 – EKiZ Laakir-
chen: Kommunikation mit 
Kindern – damit es unse-
re Kinder leichter haben  
Referentin: Andrea Eder

07.05.2020 – EKiZ Rie-
dersbach: Körperhaare, 
Erste Male, Pornos und 
andere Krisen: Pubertät 
Referentin: Kristina Botka

28.09.2020 – EKiZ Wilhe-
ring: Die Kunst, einen Kak-
tus zu umarmen – Pubertät/
Vorpubertät
Referentin: Leslie Jäger

Familienbetrieb mit langer Tradition v.l.n.r.: Mag. Thomas Heiden-
hofer, Geschäftsführer Plus-
City; Marina Einböck, Verein 
Tagesmütter OÖ; Mag. Birgit 
Gehrer, Personalmanagerin 
Kinderfreunde OÖ; Alexandra 
Donabauer, Bereichsleiterin 
Personalmanagement und Quali-
tätssicherung Kinderfreunde OÖ, 
Carina Strohmayer, Leiterin des 
Erlebniskindergartens Kinder-
freunde OÖ; Ernst Kirchmayr, 
Eigentümer PlusCity; Dr. Petra 
Sucherbauer, Geschäftsführerin 
Familienzentren GmbH der OÖ 
Kinderfreunde; Sabine Storm, 
pädagogische Qualitätssicherung 
Kinderfreunde OÖ

Wo die wilden 
Kerle wohnen… 

Neue Perspektiven auf 
unsere Kinder und das 
Kind in uns.
20. Jänner 2020, 10 EH

Mobbing- und  
Gewaltprävention

Kooperation mit der 
Kinder- und Jugend-
anwaltschaft OÖ.
31. März 2020, 10 EH

Was tun bei  
Verdacht?

Wahrnehmen, erkennen 
und handeln bei Gewalt 
gegen Kinder.
23. April 2020, 10 EH

Seminare:



    Kultur
für Kinder
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Ferien-Job mit Spaßfaktor

Die Ferienaktion der Kinderfreunde OÖ bietet für Jugendliche ab 
16 Jahren tolle Ferienjob-Möglichkeiten in den Sommermonaten 

an. Es werden gesucht: Teamleiter*innen, Ferienmitarbeiter*innen, 
Ferienhelfer*innen oder pädagogische Mitarbeiter*innen.

In unseren Feriencamps erle-
ben nicht nur die Kinder eine 
schöne Zeit, es sammeln auch 
die Betreuer*innen Erfahrun-
gen fürs Leben und wachsen 
über sich hinaus. So auch Fred 
Eichinger aus Schwertberg. Der 
17 Jährige war im Sommer 2019 
erstmals als Helfer im Ferien-
camp in Obertraun dabei. 

Was war das Besondere  
beim Camp?
Es ist schön zu sehen, wie die 
Kinder im Laufe der Zeit zu-
sammenwachsen und sich ge-
genseitig helfen. Ihnen hat un-
ser Programm sichtlich Spaß 
gemacht und ich habe mich mit 
allen Kindern super gut ver-
standen. 

Was nimmst du dir für dein 
weiteres Leben mit?
Auf jeden Fall viele gute Erin-
nerungen und die Erkenntnis, 
dass bei einem Kinderfreunde-
Feriencamp alle Kinder gleich 
sind, egal aus welchem familiä-
ren Umfeld sie kommen.

Würdest du es anderen Jugend-
lichen empfehlen, sich als Feri-
enmitarbeiter zu bewerben?
Auf jeden Fall! Ich habe 
so viel dazugelernt und wir 
Betreuer*innen hatten sehr 
viel Spaß. Im Grunde war es 
keine Arbeit im klassischen 
Sinn, sondern einfach eine 
schöne, bereichernde Zeit und 
diese Zeit ist viel zu schnell 
vergangen! Für mich ist klar, 
dass ich im Sommer 2020 wie-
der dabei bin! q

Mehr Infos und 
Bewerbung unter: 
www.kinderfreunde.cc/ferien

DRUCK IN EINER
NEUEN DIMENSION

www.gutenberg.at
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DISCO!
Frauke Angel, Julia Dürr, Verlag 
Jungbrunnen, 2019,  
ab 4 Jahren, € 15
Der kleine Junge hat eine neue Freun-
din, Pina. Die sagt, dass es keine Far-
ben nur für Jungen oder nur für Mäd-
chen gibt. Jeder darf anziehen, was er 
will. Nach einer Übernachtungsparty 
bringt der Vater zwei wunderschöne 

Discotänzerinnen in den Kindergarten und sorgt damit für großen 
Wirbel. Doch dürfen sich Kinder nicht verkleiden wie sie wollen? 
Große Empfehlung! q

Wie ist es, wenn  
man anders ist?
Louise Spilsbury, Hanane Kai, 
Verlag Gabriel, 2019,  
ab 5 Jahren, € 10
Alles über kleine und große Unge-
rechtigkeiten. Ein tolles Sachbuch 
zum Thema Rassismus und Intole-

ranz. Dieses Bilderbuch erklärt anschaulich und mit Hilfe konkre-
ter Beispiele, warum Vorurteile die Gesellschaft spalten und wie 
sich schon Kinder gegen Ungerechtigkeiten wehren können. q

Wie ist es, wenn  
es Krieg gibt?
Louise Spilsbury, Hanane Kai, 
Verlag Gabriel, 2019,  
ab 5 Jahren, € 10
Alles über Konflikte.Dieses Sachbil-
derbuch erklärt den Unterschied zwi-
schen Streit und Krieg und welche 
Auswirkungen gewaltsame Konflik-

te haben können. Das Bilderbuch zeigt aber auch, dass sich viele 
Menschen auf der ganzen Welt für Frieden einsetzen. q

Alles auf Grün!
Liz Gogerly, Miguel Sanchez, Verlag 
Gabriel, 2019, ab 5 Jahren, € 13
Wie du der Umwelt helfen kannst – ein 
Sachbilderbuch zum Umweltschutz mit 
konkreten Tipps für ein umweltbewuss-
tes Verhalten, denn jeder kann der Um-
welt helfen, auch du! q

Buchtipps 

Wer von zuhause den Draht in die digitale Zukunft halten will, braucht eine 
schnelle Internetverbindung. Unser Glasfasernetz ermöglicht lichtschnellen 
Datentransfer. So bleiben Sie in Ihrer Region beheimatet und mit der Welt 
verbunden.

Mit High-Speed von daheim
in die ganze Welt.

Mehr auf www.energieag.at/regional
Infos unter 
www.welios.at

Die neue SonDerauSStellung

superhirn
nur im welios® science center!

AusstellungserweIterung:

#INFORMATIKInsel 
#ARCADEgAMeAutOMAt #AffenpuzzlE 
#FANuCIndustrIerObOter  #bInärsysTEM 
#BEEbOts #sORTIERENMItMEThODE 

#MONDlANDER  
Ab sofort gibt es die Möglichkeit eine reale 
Mondlandung zu simulieren. eine schöne Heraus-
forderung, die jede Menge spaß garantiert! 

Als perfekte Ergänzung zur 
bunten Dauerausstellung mit 
über 150 Mitmachstationen 
bietet „SUPERHIRN“ die will-
kommene Gelegenheit, unsere 
menschliche Denkzentrale un-
ter die Lupe zu nehmen: Syn-
apsen, Spiegelneuronen oder 
das Thema Multitasking sind 
nur ein kleiner Teil der 15. 
Sonderausstellung im Welser 

Science Center.
Ein weiteres Highlight ist der 
„Mondlander“. Große und klei-
ne Astronauten können hier 
Lernfähigkeit, Koordination 
und Konzentration unter Be-
weis stellen, um die „Eagle“ 
sicher auf Grund zu bringen.
Wer gerne komplizierte Din-
ge einfach löst, ist mit einem 
Besuch des Mitmachmuseums 

bestens beraten: All jenen, die 
denken, Informatik steht für 
Programmieren, Bildschirm 
und Langeweile, beweisen wir 
das Gegenteil: Unsere neue 
#INFORMATIKINSEL hält 
jede Menge knifflige Aufga-
ben, wie das „Affenpuzzle“ 
oder die „Binäre Uhr“, für sie 
bereit. q

M itte Oktober feierte das Theater des Kindes in der Langgasse eine erfolgreiche Urauffüh-
rung des Stücks „Ein Freund für immer“ von Alexander Kratzer.

 Ganz nach dem Motto „Zu 
zweit ist man nicht allein“ wird 
Kindern ab drei Jahren in spie-
lerischer Weise das Bilderbuch 
von Diane Marcial Fuchs und 
Kathryn Brown näher gebracht. 
Aber worum geht es? Der Bär 
hat Pech: Aus dem gemütlichen 

Winterschlaf in seiner liebsten 
Jahreszeit, den er in Ruhe ge-
nießen möchte, scheint nichts 
zu werden. Denn der Fuchs 
kommt zu Besuch, um sich 
aufzuwärmen und verwickelt 
den Bären in eine Diskussi-
on darüber, welche Jahreszeit 

denn nun eigentlich die schöns-
te und beste ist. Und ganz ei-
nig sind sich die beiden zuerst 
nicht, denn alle Jahreszeiten 
bieten schöne Erlebnisse. Aber 
dann, bei einer Tasse warmen 
Kakao finden sie eine Lösung, 
denn die Zeit, die der Bär wirk-

lich am allerliebsten mag, ist 
die, wenn er mit einem guten 
Freund zusammen ist – egal zu 
welcher Jahreszeit! q

Mehr Infos und 
alle Termine unter 
www.theater-des-kindes.at.

Nina Krautgartner ist 27 Jahre alt und seit 2017 bei den Kinder-
freunden Oberösterreich als Bereichsleiterin der Ferienaktion 

tätig. Von 2011 bis 2015 war sie selbst noch als Feriencamp-Mitarbei-
terin bzw. Teamleiterin in Obertraun dabei. Mittlerweile organisiert 
sie mit ihrem Ferienteam mehr als 40 Feriencamps im Sommer mit 
mehr als 1.100 Teilnehmer*innen und 140 Ferienmitarbeiter*innen.

Wie sieht ein Arbeitstag bei dir 
aus, was sind deine Aufgaben?
Meine Aufgaben sind je 
nach Jahreszeitpunkt un-
terschiedlich. Sie variieren 
zwischen klassischer Büro-
arbeit, Terminen mit Koope-
rationspartnern, Akquise von 
Mitarbeiter*innen, Vorberei-
tung von Schulungen, Erarbei-
tung einer Marketingstrategie 
bis hin zu Lagerfeuerabenden, 
Steine bemalen und Baden 
in den schönsten Seen Öster-
reichs. Da ich jedes Camp per-
sönlich besuche, fahre ich viel 
mit dem Auto –  jeden Sommer 
komme ich so auf insgesamt 
5.000 Kilometer.

Was sind die Herausforderun-
gen in deinem Beruf?
Jeder Feriencamp-Sommer 
bringt die eine oder andere  He-
rausforderung mit sich. Etwa, 
wenn spontan Ferienmitarbeite-
rInnen erkranken und für einen 
ganzen Turnus ausfallen. Da 
ist es wichtig ein starkes Kri-
senmanagement zu haben und 
Lösungen zu finden. Außerdem 
braucht es eine gute Menschen-
kenntnis, weil du das Ferienper-
sonal je nach ihren Fähigkeiten 

einteilen und dich zu 100% auf 
sie verlassen können musst. 
Was sollte man für deinen Job 
mitbringen?
Auf jeden Fall viel Energie, 
Offenheit, Mut und kreative 
Ideen. Um insgesamt mehr als 
40 Camps reibungslos im Som-
mer durchzuführen, braucht 
es schon ein gewisses Organi-
sationstalent und eine starke 
Stressresistenz. Ich besuche 
im Sommer persönlich jedes 
Camp und bringe meine per-
sönliche Lebensfreude ein. Nur 
wenn du mit deinem Herzblut 
bei der Sache bist, machst du 
alles richtig!

Welche Ausbildung hast du 
gemacht?
Als Grundberuf bin ich Volks-
schullehrerin und habe den 
Bachelor of Education. Im 
Laufe der Zeit kamen noch 
Zusatzausbildungen im psy-
chosozialen und pädagogi-
schen Bereich dazu. Wie etwa 
eine Suizidpräventionsausbil-
dung an der Sigmund Freud 
Universität (gatekeeper) und 
der Kinderschutzlehrgang der 
Familienakademie der OÖ 
Kinderfreunde.

Warum hast du dich für einen 
Sozialberuf entschieden?
Mir persönlich ist es wichtig, 
dass ich an einer guten Ge-
sellschaft mitwirken kann. Ich 
möchte gemeinsam mit an-
deren Menschen die Welt ein 
kleines bisschen verbessern. 
Die Arbeit mit Menschen ist 
sehr bereichernd. Ich lerne bei 
meiner Arbeit so viele tolle 
Persönlichkeiten kennen – von 
den Kindern bis hin zu den 
Ferienmitarbeiter*innen.

Was sind die Highlights 
in deiner Arbeit?
Definitiv die vielen neuen 
Freundschaften, die jeden 
Sommer entstehen bzw. in-
tensiviert werden, die zahlrei-
chen Holifeste und die schö-
nen Lagerfeuerabende bei den 
Camps. Das absolute Highlight 
sind die glücklichen Gesich-
ter der Kinder, wenn sie vom 
Feriencamp zurückkommen, 
da sieht man, dass man alles 
richtig gemacht hat. Diese Mo-
mente relativieren die umfang-
reiche Vorbereitungszeit und 
den intensiven und teilweise 
stressigen Sommer. q

Interview mit Nina Krautgartner

«Wenn du die Kinder so glück-
lich heim kommen siehst, dann 
hast du alles richtig gemacht!»

I m Sommer veranstalteten die Kinderfreunde Oberösterreich  
gemeinsam mit der BezirksRundschau ein großes Familienfest  

im Linzer Bellevue Park. 

Es wurde einerseits der Tag des 
Kindes gefeiert und anderer-
seits das große 10-jährige Ju-
biläum der beliebten Wochen-
zeitung!
„Die Kinder standen an diesem 
Tag im Mittelpunkt. Unsere 
Ortsgruppen haben sich maß-
geblich bei der Programmge-
staltung des Festes eingebracht. 
Nur durch ihr ehrenamtliches 
Engagement war es uns mög-
lich, so ein vielseitiges Ange-
bot zu schaffen. An dieser Stel-
le ein großes Dankeschön an 
unsere Ehrenamtlichen“, sagt 
Roland Schwandner. 

Rund 60 Stationen und mehr 
als 200 Ehrenamtliche aus al-
len Kinderfreunde-Regionen 
sorgten dafür, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei war! 
Auch das Kulturprogramm 
war vielseitig: Die Kinder-
freunde NÖ kamen mit ihrer 
Puppenbühne Amadeus und 
die Kinderfreunde Salzkam-
mergut begeisterten beim Kin-
dertheater „Giorgina auf der 
Wiese“. 

Die Stelzengeher von Bam-
boomoon sorgten für magische 
Momente und das fröhliche 

Mitmachkonzert von der Kin-
derliedermacherin Mai Co-
copelli war ein krönender Ab-
schluss!

Save the date

Der große Erfolg des Festes 
hat das Veranstaltungsteam 
der Kinderfreunde und der 
BezirksRundschau veranlasst, 
auch 2020 wieder ein tolles Fa-
milienfest zu veranstalten. 

Bitte Termin vormerken: 
27. Juni 2020, Bellevue Park 
Linz – Nähe Lissfeld q

Das große Familienfest

Theater des Kindes

Ein Freund für immer

Welios: Dem menschlichen 
„SUPERHIRN“ auf der Spur!

Mulya, 
die Kuh

Paloma Schreiber, Achse  
Verlag, 2019, ab 3 Jahren, € 22 
Die Geschichte einer Kuh, der 
es gelingt, dem Schlachtwagen 
zu entkommen und nach aufre-
gender Flucht ein Leben in Frei-
heit zu beginnen. Ein Weckruf 
für mehr Mut und Neugier für 
Kinder jeden Alters. q



www.kinderfreunde.cc

Innviertel

Viele Ferienaktionen
Die Ortsgruppe Riedersbach-St. Pan-
taleon bot den Kindern ein abwechs-
lungsreiches und lustiges Ferienpro-
gramm. Es war für jede Altersgruppe 

etwas dabei. Der Besuch beim Torf-
feld in Bürmoos, beim Roten Kreuz 
oder bei Alpaka und Moor sind nur 
einige Beispiele! Ein besonderer Ab-
schluss war die Friedburger Puppen-
bühne mit dem Stück „Kasperl und 
das Seeräuberschiff“. Die Ortsgruppe 
Wippenham organisierte neben einem 
Sommerkino für die ganze Familie 
noch einen Besuch bei der Tischlerei 
Weibold, beim Wollgartl Schalchen 
sowie beim Bienenlehrpfad am Lo-
ryhof! „Viele Kinder nutzen unser 
abwechslungsreiches Programm und 
waren mit Begeisterung dabei“, sagt 
Simone Schabetsberger, Geschäftsfüh-
rerin der Kinderfreunde Innviertel.

Mühlviertel

Gemeinschaft und Solidarität
Mitte Oktober trafen sich die  Kinder-
freunde Mühlviertel im Kinderfreun-
de-Haus in St.Georgen/Gusen zum 

Regionalausschuss, um ge-
meinsam an Themen für 
das kommende Jahr zu 
arbeiten.

 Mit über 400 ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen 

und knapp 5.000 Mitglie-
dern wächst die Organisation stetig. 
„Bei den Kinderfreunden ehrenamtlich 
aktiv zu sein, heißt nicht nur für Kinder 
und Familien in der Gemeinde etwas zu 
bewegen, sondern auch Teil einer über-
regionalen solidarischen Gemeinschaft 
zu sein. Wir möchten dafür Sorge tra-
gen, dass sich diese Gemeinschaft auch 
überregional durch noch mehr Mitglie-
der besser weiterentwickeln kann“, be-
tont Martin Kraschowetz, Vorsitzende 
der Kinderfreunde Mühlviertel. Un-
zählige spannende Diskussionen später 
war man sich einig: Die Kinderfreunde 
sind eine solidarische „Mitmach-Orga-
nisation“, in der alle Menschen ehren-
amtlich willkommen sind. 

Linz-Land

Neuer Leiter für JUZ 
Mag. (FH) Peter Wurm heißt der neue 
Jugendbetreuer im Jugendzentrum 
„Chill out“ in Pasching. Der 40-jähri-
ge Linzer studierte an der Fachhoch-
schule Linz am Studiengang Sozial-
management Gesundheit und Soziales 
und war zuletzt vor allem in der Ar-
beit mit Menschen mit Beeinträchti-

gung beschäftigt. In seiner Tätigkeit 
als Ski- und Wildwassersportlehrer 
hatte er viel mit Jugendlichen zu tun. 
Dabei hat er gelernt, Menschen einzu-
schätzen und einen Weg zu ihnen zu 
finden, indem er  immer authentisch 
geblieben ist. Nun startet Peter mit 
voller Motivation und neuen Ideen als 
Jugendzentrumsleiter im JUZ „chill 
out“ durch. Sein Lebensmotto lautet: 
„Wende dich niemals ab, wenn du ei-
nem Hindernis begegnest. Entwaffne 
es durch Geduld und durch Freude.“ 
(Drukpa Rinpoche)

Steyr-Kirchdorf

Kinderarmut abschaffen
Am 17. Oktober, dem „Internatio-
nalen Tag für die Beseitigung der 
Armut“, machten die Kinderfreunde 
der Region Steyr-Kirchdorf gemein-
sam mit der Volkshilfe am Stadtplatz 
in Steyr auf das Thema Kinderarmut 
aufmerksam. Gemeinsam wurden 
Gespräche mit Passanten gesucht, 
Flyer verteilt, auf Kinderrechte auf-
merksam gemacht und Kinder mit 
Luftballons glücklich gemacht. Es 

wurden auch Gutscheine für verbil-
ligte Kinderartikel in den Volkshilfe-
Shops ausgeteilt. In Steyr sind allein 
563 Kinder armutsgefährdet. Aus 
diesem Grund ist es wichtiger denn 
je, darauf aufmerksam zu machen, 
dass Kinderarmut immer noch mitten 
unter uns ist.

Wels-Hausruck

Ferien im Betrieb
Das Team der Kinderfreunde-Region 
Wels-Hausruck befindet sich derzeit 
intensiv in der Vorbereitungsphase 
auf die neue „Ferien im Betrieb“-
Saison! 2019 wurden in sieben Wo-
chen insgesamt vier Betriebe bzw. 
Gemeinden betreut. „Wir wollen 

dieses Angebot 2020 stark ausbau-
en!“ sagt Regionsgeschäftsführer 
Andreas Hiebl. Es stehen beinahe 
täglich Terminkoordinationen, Prä-
sentationstermine und Vertragsver-
handlungen auf dem Programm! Au-
ßerdem beginnt die aktive Suche nach 
Ferienmitarbeiter*innen. Interessiert? 
Dann einfach im Regionsbüro Wels-
Hausruck melden.

Linz

Familienakademie
In der Familienakademie der Lin-
zer Kinderfreunde gibt es wie-
der viele neue tolle Angebote! Die 
Spielgruppenleiter*innen Ausbil-
dung beginnt im Februar und es 
gibt noch freie Plätze, daher schnell 
anmelden. Für die Eltern-Kind-
Zentren werden immer wieder neue 
Spielgruppenleiter*innen gesucht. Da-
her kann nach der Ausbildung gleich 
bei den Linzer Kinderfreunden durch-
gestartet werden! 

Ein weiteres Highlight ist der Kinder-
sachen-Basar am 8. Februar 2020 im 
Kidsmix. Es gibt noch Verkäufernum-
mern. Außerdem freut sich das Orga-
nisationsteam über helfende Hände! 
Es stehen auch wieder viele Eltern-
bildungsangebote auf dem Programm.  
Es geht um Themen wie Schule, Ge-
schwister, Kinder stärken … Da ist 
bestimmt für jeden etwas dabei. Mehr 
Infos zu den ganzen Angeboten direkt 
im Regionsbüro der Linzer Kinder-
freunde.

Salzkammergut

Faschingsschulung 
Um fit für die nächste Faschingssaison 
zu sein, fand in Steyr eine regions-
übergreifende Faschingsschulung für 
Mitarbeiter*innen der Mobilen Ani-
mation und Ehrenamtliche statt. Mit 23 
Teilnehmer*innen wurden einen gan-
zen Nachmittag, neue Spielideen und 
Animationstipps ausprobiert. Einer er-
folgreichen Kinderfreunde-Faschings-
saison steht nun nichts mehr im Wege!

Faschingstermine

Steyr-Kirchdorf: 
12.1.2020, 15 Uhr, Casinosaal Steyr
Linz: 
12.1.2020, 14 Uhr , Neues Rathaus
Mühlviertel: 
26.1.2020, 14:30 Uhr, Mühl-fun-Viertel
Wels-Hausruck: 
9.2.2020, 14 Uhr, Stadthalle Wels

Vieles auf einen Blick
Wir sind für dich da!

Landesorganisation 
Kinderfreunde OÖ

GF Kinderfreunde Verein:  
Doris Margreiter
GF Betriebe u. Dienstleistungen: 
Petra Sucherbauer
Wiener Straße 131, 4020 Linz
Tel 0732 / 77 30 11 
info@kinderfreunde.cc
www.kinderfreunde.cc

Regionsbüros: 
Region Innviertel

GF Simone Schabetsberger
Stadtplatz 5, 
5230 Mattighofen
Tel 07742 / 592 95
innviertel@kinderfreunde.cc

Region Linz-Land

GF Maria Zauner
Leondingerstraße 12/1
4050 Traun 
Tel 05 / 77 26 55-22
linz.land@kinderfreunde.cc

Region Linz-Stadt

GF Markus Benedik
Zaunmüllerstraße4
4020 Linz
Tel 0732 / 77 26 32
linz@kinderfreunde.cc

Region Mühlviertel

GF Alex Starzer
Gewerbestraße 7
4222 St. Georgen/Gusen
Tel 07237 / 2465
muehlviertel@kinderfreunde.cc

Region Salzkammergut

GF Natascha Schernberger
Matzingthalstraße 21
4663 Laakirchen
Tel  07613 / 324 34
salzkammergut@kinderfreunde.cc

Region Steyr-Kirchdorf

GF Christian Zöserl
Leopold Werndlstraße 10
4400 Steyr
Tel 05 / 77 26 12-22
steyr@kinderfreunde.cc

Region Wels-Hausruck

GF Andreas Hiebl
Karl Loy Straße 17
4600 Wels
Tel 07242 / 651 44  
wels@kinderfreunde-ooe.at
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